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Blick tiber die georgische Hauptstadt Tbilissi, Sitz der neuen DAAD-AulSenstelle
fiir die Region Sldkaukasus.

Am 9. Juni 2022 ist die neue DAAD-Aulienstelle Tiflis eroffnet
worden. Wahrend es zuvor Informationszentren in Georgien,
Armenien und Aserbaidschan gab, ist nun die AuBBenstelle in der
georgischen Hauptstadt fur alle drei Lander im Stdkaukasus
verantwortlich. AuBenstellenleiter Gebhard Reul berichtet von
politischen Unsicherheiten, dem hohen Ansehen deutscher
Hochschulen und Perspektiven fur die Region.

Herr Reul, im Juni wurde die DAAD-AuBenstelle Tiflis offiziell eroffnet.
Wie haben Sie die Feierlichkeiten erlebt?

Als ein wichtiges Ereignis fir den DAAD in der Region, das organisatorisch eine
Herausforderung war. Die Er6ffnung der AuBenstelle war eine
Hybridveranstaltung mit 80 Gasten in Thilissi. So heiRt die Hauptstadt auf
Georgisch. Der DAAD-Generalsekretar Dr. Kai Sicks ist extra angereist, und aus
allen drei Landern haben wir verschiedene Rektorinnen und Rektoren sowie
Alumni eingeladen, die zum Teil wichtige Posten haben. Wir hatten auch viele
Gaste aus deutschen Partnerorganisationen, wie den politischen Stiftungen und
dem Goethe-Institut vor Ort. Leider ist es uns trotz intensiver Bemihungen
nicht gelungen, einen offiziellen Vertreter aus Armenien fur ein GruBwort zu
gewinnen. Wegen des Konfliktes um Bergkarabach zwischen Armenien und
Aserbaidschan ist es nicht immer leicht, alle drei Lander unter einen Hut zu
bringen. Trotz dieser Herausforderungen bin ich sehr froh, dass wir
Delegationen aus Armenien und Aserbaidschan in Thilissi begrifSen konnten
und dass ich diese AuBenstelle leiten kann. Auch wenn es nicht immer méglich
ist, werden wir auch zukunftig alles daransetzen, Menschen aus allen drei
Landern zusammenzubringen. Wie unser Generalsekretar bei der Er6ffnung
sagte: ,Wir miUssen Visionen entwerfen, wie es einmal sein kdnnte. Unsere
Kinder mussen in der Welt leben, die wir ihnen hinterlassen.” In Gesprachen
versuche ich klarzumachen, dass die Universitaten eine gesellschaftliche Rolle
erflllen, eine Vorreiterfunktion.
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Michael Andreas Flacke

Gebhard Reul leitet die neue DAAD-AulSenstelle Tiflis.

Der DAAD eroffnete bereits 2004 Informationszentren in den Landern
des Siudkaukasus, die nun in der neuen regionalen DAAD-AuBenstelle
Tiflis zusammengefasst sind. Wie kam es dazu?

Diese Veranderung ist als Teil eines groReren Prozesses zu sehen, da der DAAD
seit einigen Jahren dabei ist, sein AuBennetzwerk neu zu strukturieren, was
besonders die Informationszentren betrifft. So wurden Ende 2020 die
Informationszentren in Armenien und Aserbaidschan geschlossen, und nach
Absprache mit dem Auswartigen Amt wurde das Informationszentrum in Thilissi
im Juli letzten Jahres in eine AuBenstelle umgewandelt, die fur alle drei Lander
zustandig ist. Vor dem Hintergrund des Konfliktes um Bergkarabach ist
Georgien in Bezug auf diese beiden Lander ein neutrales Land; eine AulRenstelle
in Aserbaidschan oder Armenien ware nicht mdglich gewesen. Da wir nun fur
alle drei Lander des Stdkaukasus zustandig sind, habe ich bereits viele Reisen
unternommen, um mir ein besseres Bild von der Hochschulsituation zu machen.
Viele Universitaten kommen mit Ideen auf uns zu, die wir zu ermdglichen
versuchen. Gleichzeitig wollen wir auch Impulse fur die regionale
Zusammenarbeit geben.

Wie erleben Sie die politische und hochschulpolitische Lage vor Ort?
Als sehr divers. Nehmen wir die Hochschulen: In Georgien ist die
Hochschullandschaft unterteilt in Lehr- und Forschungsuniversitaten, nur an
Letzteren kann man promovieren. Die Forschungsuniversitaten haben fast alle
Forschungsinstitute tbernommen, die friher in der Akademie der
Wissenschaften zusammengefasst waren. Das ist in Armenien und
Aserbaidschan ganz anders: Dort sind die Forschungsinstitute noch unter dem
Dach der Akademie der Wissenschaften, und die Hochschulen sind
Uberwiegend Lehruniversitaten.
GroRe Unterschiede gibt es nach dem Academic Freedom Index
https://www.pol.phil.fau.de/files/2022/03/afi-update-2022.pdf] (AFI) der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nurnberg (FAU) und des Varieties of
Democracy (V-Dem) Institute der Universitat Géteborg auch bei der
Wissenschaftsfreiheit. Ebenso gehen die Lander bei der Umsetzung der
Bologna-Reformen mit verschiedenen Geschwindigkeiten vor. Auch die
politische Entwicklung verlauft sehr unterschiedlich. Die Lander im
Sudkaukasus waren in ihrer Geschichte fast immer fremdbestimmt. Noch heute,
nachdem sie die Unabhangigkeit de jure erlangt haben, ist der Einfluss von
auBen immens, insbesondere der Einfluss Russlands. Politische
Beobachterinnen und Beobachter haben in Georgien einen Rickbau
demokratischer Strukturen konstatiert. Dadurch entfernt sich das Land immer
weiter von den Werten und Zielen der Europaischen Union, beantragt aber
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zugleich die Aufnahme in die EU.

Der deutsche Botschafter in Georgien, Hubert Knirsch, DAAD-Generalsekretar
Dr. Kai Sicks und AuBenstellenleiter Gebhard Reul (vordere Reihe v. I. n. r.)
sowie das Team der DAAD-AulBenstelle vor dem Gebdude in Tbilissi.

Worin sehen Sie die wichtigsten Aufgaben der AuBenstelle in Thilissi?
Die Aufgaben der AulBenstelle entsprechen den strategischen Zielen des DAAD
insgesamt: Potenziale fordern, die Wissenschaft vernetzen und unsere
Expertise einbringen. Wir bekommen rund 1.000 Bewerbungen in den
verschiedenen Stipendienprogrammen, und damit ist sehr viel Beratungsarbeit
verbunden. Eine andere wichtige Aufgabe ist die Vernetzung der Wissenschaft
und die Kontaktpflege zu den Hochschulen, die wir auch in Sachen
Internationalisierung beraten. Die institutionellen Kooperationen mit deutschen
Hochschulen zu starken, ist eines unserer wichtigsten Ziele. Unsere Expertise
ist gerade in ein neues Produkt des DAAD-Kompetenzzentrums Internationale
Wissenschaftskooperationen (KIWi) geflossen: der Kooperationsleitfaden fir die
Region Sudkaukasus. Er bietet deutschen Hochschulen wichtige Informationen,
stellt bestehende Kooperationen vor und enthalt Erfahrungsberichte beteiligter
Personen.

Was macht den Sudkaukasus fiir Hochschulkooperationen interessant?
Der Stdkaukasus ist noch weitgehend ein weier Fleck auf der Landkarte der
Hochschulkooperationen. Die deutschen Hochschulen kénnen den Studierenden
einen Austausch mit Landern bieten, in denen noch kaum jemand war. Auch ist
das dortige Bildungsniveau vergleichsweise gut. Zudem gibt es im Bereich der
Projektférderung viele DAAD-Programme, die fir Hochschulkooperationen mit
dieser Region genutzt werden kénnen. Und es kénnen einzelne Facher fur
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus Deutschland duBerst interessant
sein: Der Sudkaukasus ist beispielsweise einer von zehn Hotspots fur
Biodiversitat. Deutsche Hochschulen haben in der Region einen sehr guten Ruf,
und besonders in Georgien ist Deutschland traditionell das wichtigste Zielland.
Deutsche Hochschulen rennen hier also offene Tilren ein, und es gibt noch nicht
so viel Konkurrenz.

Interview: Christiane Weidemann (14. Juli 2022)

ZUR PERSON

Gebhard Reul studierte Germanistik, Romanistik und Musikwissenschaften
in Frankfurt am Main, Montpellier, Paris und Berlin. Sein besonderes
Interesse fir Georgien fuhrte 2001 zu einem Aufbaustudium
Mittelasien/Kaukasien an der Humboldt-Universitat zu Berlin, wo er spater
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leitete Gebhard Reul das DAAD-Informationszentrum Tiflis in Georgien, in
den Jahren dazwischen arbeitete er in der DAAD-Zentrale in Bonn. Seit
Oktober 2021 ist Gebhard Reul Leiter der neuen regionalen DAAD-
AuRenstelle mit Sitz in Thilissi.

WEITERFUHRENDE LINKS

e Der DAAD im Sudkaukasus [https://www.daad-georgia.org/de/ueber-
uns/aussenstelle-tiflis/
o KIWi Kompass: Leitfaden zur Hochschulkooperation zwischen dem

Sudkaukasus und Deutschland

https://static.daad.de/media/daad de/pdfs nicht barrierefrei/infos-

services-fuer-

hochschulen/kompetenzzentrum/dokumente/web rz 220328 daad_kiwi_kc

Stand 13.11.20Ré&utsche Hochschulen rennen hier offene Tiren ein” - DAAD - Deutscher Akademischer Austauschdienst 4 von 4


https://www.daad-georgia.org/de/ueber-uns/aussenstelle-tiflis/
https://static.daad.de/media/daad_de/pdfs_nicht_barrierefrei/infos-services-fuer-hochschulen/kompetenzzentrum/dokumente/web_rz_220328_daad_kiwi_kompass_leitfaden_su%25CC%2588dkaukasus.pdf

	„Deutsche Hochschulen rennen hier offene Türen ein“
	ZUR PERSON
	WEITERFÜHRENDE LINKS


